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Knobeln unter Viassar 
BERLIN - Kno-
beleien im Stil 
von Tetris bringt 
das Spiel Carib-
bean Combo auf 
den PC-Bild­
schirm. Ziel ist 
es, Muscheln, 
Krebse und Tin­
tenfische mög­
lichst schnell so 
zu sortieren, dass 
mindestens drei 
Tiere einer Art in 
einer Reihe lie­
gen. Das klingt 
recht einfach, ist es anfangs auch noch. Mit 
zunehmendem Schwierigkeitsgrad gilt es 
aber aufzupassen, denn bei einer falschen 
Reihenfolge geht einem schnell die Luft, 
sprich Zeit, aus. 

Der Windows-PC (ab Version 98) sollte 
mindestens 500 MHz und 128 MB Arbeits­
speicher, die Grafikkarte 16 MB R ^ M  ha­
ben. Das Spiel von Novitas ist in der Reihe 
Pepper Games erschienen und kostet rund 15 
Franken. (AP) 

0 ynapster 

r 

jjjĵ  
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I N T E R N E T U M F R A G E  

Rasultat dar Intarnatumfraga 
auf  www.v0Hcsblatt.ll der 
letzten Woche: 
Sind Sie mit der Wahl von Mats Gren als 
neuem FCV-Trainer zufrieden? 

Die Frage ab beule: Mächt sich bei Ihnen 
schon Ferienstimmung breit? 

Ein neues Zuhause 
Leben auf dem Mars nach Selb8tauelttachung der Menechheit 

«Eaith 2180» vermag grafisch voll zu überzeugen und sergt für langfristigen Spielspass. 

FRANKFURT/MAIN - In «Earth 
2160» versuchen die Überle­
benden eines Krieges, dar bei­
nahe die gesamte Menschheit 
ausWschte, auf dam Mars ein 
neues Laban anzufangen. 

Seit eineinhalb Jahren schleicht 
der NASA-Roboter «Opportunity» 
durch den Staub des roten Plane­
ten. Die Realität der amerikani­
schen Marssonde und das Compu­
terspiel «Earth 2160» trennen 155 
Jahre, in denen sich die Menschheit 
in Kriegen selbst ausgelöscht hat. 
Die Überlebenden suchen ihr Heil 
auf dem Mars. «Nun ist die Erde 
nur noch Erinnerung», bedauert 
Captain Ariah von der «Lunar Cor­
poration», die im Vorspann auf das 
Geschehen der beiden Vorgänger­
spiele «Earth 2140» und «Earth 
2150» zurückblickt. 

Die von Frauen geprägte und ur­
sprünglich pazifistisch veranlagte 
«Lunar Corporation» ist eine von 
vier verfeindeten Fraktionen, die 
sich auf den Mars gerettet haben. 
Das alte Feinddenken begleitet 
auch den Neuanfang auf dem roten 
Planeten. In der abweisenden 

Mars-Landschaft entbrennt der 
Kampf um bewohnbare Regionen 
und knappe Ressourcen von neu­
em. Der Spieler errichtet eine Ba­
sis, die mit mehreren Gebäudemo-
dulen nach und nach erweitert 
wird. Sie werden im Weltraum 
montiert, wofür die Spiele-Soft­
ware ein «Orbitales Konstruktions­
zentrum» zur Verfügung stellt. 

Jeder Ausbau ist mit Kosten ver­
bunden, die mit den drei Rohstof­
fen Wasser, Metall und Kristall be­
messen werden. Bei der «Lunar 
Corporation» kostet das Basismo­
dul «Big Foot» 1000 Einheiten 
Kristall und 600 Einheiten Wasser. 
Daran werden weitere Konstruktio­
nen wie ein Kampfmodul oder ein 
Forschungsmodul eingeklinkt. Wie 
in anderen Strategiespielen üblich, 
kann man für jedes Gebäude, jede 
Person oder jede Einheit Befehle 
erteilen, um das eigene Gemeinwe­
sen voranzubringen oder gegen An­
griffe der anderen Fraktionen zu 
verteidigen. 

Bis zu acht Spieler gleichzeitig 
Gespielt wird entweder in einer 

von vier Kampagnen mit jeweils sie­

ben oder acht Aufgabenstellungen 
oder aber in Einzelspielergefechten 
mit detaillierten Möglichkeiten, das 
Spiel nach Lust und Laune zu ge­
stalten. Online oder im Heimnetz 
können sich bis zu acht Spieler auf 
dem Mars tummeln. Um in alle Be­
reiche des Spiels vorstossen zu kön­
nen, muss man es im Internet akti­
vieren. Ausserdem ist schon kurz 
nach Erscheinen von «Earth 2160» 
ein Patch mit Erweiterungen er­
schienen, der 172 MB gross ist. 

Anspruchsvolle Software 
Das auf einer DVD ausgelieferte 

Spiel ist für Jugendliche ab zwölf 
Jahren geeignet. Die Hardware-
Anforderungen sollten nicht unter­
schätzt werden. Das fängt mit dem 
Festplattenbedarf von 1,5 Gigabyte 
an, reicht Uber einen Prozessor der 
Pentium-4-Klasse und mindestens 
512 MB RAM und endet bei der 
Grafikkarte, die mindestens eine 
GeForce4 oder eine Radeon 9000 
sein sollte. Entwickelt von den Re-
ality Pump Studios und produziert 
von Zuxxez kostet «Earth 2160» 
im Vertrieb von Koch Media 49,95 
Euro (75 Franken). (AP) 

www.volksMatt.il 

Helfen statt Ballern 
Videospiel der Vereinten Nationen zu Hilfseinsätzen 

NEW YORK - In Videospielen 
muss nicht Immer gebellert 
und gemetzelt werden. Auch 
das genaue Segenteil, ein Hllfs-
elnsatz des Wettenilliruiigs-
programms (WFP) der Verein­
ten Nationen, kann offenbar 
sehr erfolgreich sein. 

Sechs Wochen nach seinem Er­
scheinen wurde das Spiel «Food 
Force» schon eine Million Mal aus 
dem Internet heruntergeladen, wie 
die Vereinten Nationen in New 
York mitteilten. In Food Force 
muss der Spieler eine Gruppe von 
WFP-Mitarbeitern führen, die den 
Menschen auf der fiktiven Insel 
Sheylan helfen soll. In sechs Mis­
sionen fliegt er mit dem Hub­
schrauber, steuert ein Fahrzeug 
durch unwegsames Gelände und 
verteilt Lebensmittelrationen. 

«Es wird kein einziger Schuss ab­
gefeuert, was heutzutage unge­
wöhnlich ist», sagt der stellvertre­

tende WFP-Direktor John Powell. 
Ziel des Spiels ist es zu zeigen, dass 
es immer noch hungrige Menschen 
auf der Welt gibt und dass die Hilfe 
für sie eine Herausforderung ist, für 
die Organisationen wie das WFP 
gebraucht werden. Die Idee zu dem 
Spiel kam den Angaben zufolge von 
der WFP-Mitarbeiterin Paolo Bioc-
ca, die 1999 bei einem Flugzeugab-

C H A R T S  

Slngle-tiharts 
Auch in dieser Woche belegt 
Akon mit seinem Cover voh 
«Lonely» die Spitzenposition 
der Schweizer Single-Charts. 
Den Wiedereinstieg in die Top-
Ten schaffte Ex-No-Doubt-
Frontfrau Gwen Stefani mit 
«Hollaback Girl». 

Platx, Vorwoche, Interpret, Titel. Woche 
1. (1) Akon. Lonely, 7 
2. (4) Crazy Frog, Axel F, 5 
3. (2) Shakira feat.'Alejandro Sanz, La tortu-
ra, 5 
4. (3) Baclutrect Boys, Incomplete, 3 
5. (9) Banaroo, Dubi Dam Dam, 4 
6. (5) Daddy Yankee, Gasolina. 9 
7. (6) Black Eyed Peas, Don'i Phunk Wilh 
My Heart, 3 
8. (8) Snoop Dogg fcal. Charlie Wilson and 
Justin Timbcrlakc, Signs, 7 
9. (7) 2 Pac, Ghetto Gospel, 4 
10. (18) Gwen Stefani. Hollaback Girl. 2 

Die begehrtesten DVDs 

«Constantine» mit Keanu Ree-
ves (Bild) hat Vampirjäger Bla-
de (Neu auf der 4) von der Spit­
zenposition der DVD-Charts 
abgelöst. Der beste Neueinstei­
ger «Finding Neverland» ran­
giert auf der 5. 

DVD Chart«. Platz, Vorwoche, Titel. Genre 
1. (3) Constantine 
Thriller 
2. (6) Ray 
Drama 
3. (2) Aviator 
Drama 
4. (1) Blade 3: Trinity 
Horror 
5. (Neu) Finding Neverland 
Fanlasy 
6. (5) SAW - Director's Cut 
Thriller 
7. (Neu) Elektro S.E. 
Aetion 
8. (4) Alexander 
Drama 
9. (Neu) Im Feuer-Einheit 49 - Ladder 49 
Action 
10. (7) SpongeBob - Der Schwammkopf Film 
Cartoon 

PlaystatJon-2-Charts 

Die Fortsetzung der «Medal of 
Honor»-Serie namens «Europe­
an Assault» hat beim Neuein­
stieg gleich Platz 1 der PS2-Ga-
me-Charts erobert und damit 
«Moto GP 4» nach nur einer 
Woche als Leader wieder abge­
löst. 

PUv«UtJoD-2-Caroe-Charts. Ute l .  Genre 
1. Medal o f  Honor European Assault 
Action 
2. Moto GP 4 
Racing • 
3. Star Wars Episode 3: Rache der Sitta 
Action 
4. FIFA Street 
Sport 
5. Gran Turismo 4 
Racing 
6. Juiced 
Racing 
7. Midnight Club 3: Dub Edition 
Racing 
8. Singstar The Dome mit Microphone 
Hobby 
9. FIFA Football 2005 
Ipoit 
0. Bai 

Action 
ib. Batman Begins 

stürz im Kosovo ums Leben kam. 
Die Entwicklung von Food 

Force dauerte nach WFP-Anga-
ben drei Jahre und kostete rund 
300 000 Dollar. Das Spiel gibt es 
derzeit nur auf Englisch, es soll 
aber vielleicht auch noch in ande­
re Sprachen übersetzt werden. Es 
steht kostenlos im Internet zu 
Verfügung,  www.food-force.com 
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